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Erklärung
in Anbetracht der Niederlage Deutschlands und der Übernahme der obersten 
Regierungsgewalt hinsichtlich Deutschlands durch die Regierungen des Vereinig­
ten Königreichs, der Vereinigten Staaten von Amerika und der Union der So­
zialistischen Sowjet-Republiken und durch die Provisorische Regierung der

Französischen Republik

Die deutschen Streitkräfte zu Lande, zu Wasser 
und in der Luft sind vollständig geschlagen und 

- haben bedingungslos kapituliert, und Deutschland, 
das für den Krieg verantwortlich ist, ist nicht mehr 
fähig, sich dem Willen der siegreichen Mächte zu 
widersetzen. Dadurch ist die bedingungslose Ka­
pitulation Deutschlands erfolgt, und Deutschland 
unterwirft sich allen Forderungen, die ihm jetzt 
oder später auferlegt werden.

Es gibt in Deutschland keine zentrale Regierung 
oder Behörde, die fähig wäre, die Verantwortung 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung, für die Ver­
waltung des Landes und für die Ausführung der 
Forderungen der siegreichen Mächte zu über­
nehmen.

Unter diesen Umständen ist es notwendig, un­
beschadet späterer Beschlüsse, die hinsichtlich 
Deutschlands getroffen werden mögen, Vorkehrun­
gen für die Einstellung weiterer Feindseligkeiten 
seitens der deutschen Streitkräfte, für die Aufrecht­
erhaltung der Ordnung in Deutschland und für die 
Verwaltung des Landes zu treffen und die sofortigen 
Forderungen zu verkünden, denen Deutschland 
nachzukommen verpflichtet ist.

Die Vertreter der obersten Kommandobehörden 
des Vereinigten Königreichs, der Vereinigten Staa­
ten von Amerika, der Union der Sozialistischen 
Sowjet-Republiken und der Französischen Republik, 
im folgenden „Alliierte Vertreter" genannt, 
die mit der Vollmacht ihrer betreffenden Regierun­
gen und im Interesse der Vereinten Nationen han­
deln, geben dementsprechend die folgende Er 
klärung ab:

Die Regierungen des Vereinigten Königreichs, 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der Union 
der Sozialistischen Sowjet-Republiken und die 
Provisorische Regierung der Französischen Re­
publik übernehmen hiermit die oberste Regierungs­
gewalt in Deutschland, einschließlich aller Befug­
nisse der deutschen Regierung, des Oberkommandos 
der Wehrmacht und der Regierungen, Verwaltungen 
oder Behörden der Länder, Städte und Gemeinden 
Die Übernahme zu den vorstehend genannter 
Zwecken der besagten Regierungsgewalt und Be 
fugnisse bewirkt nicht die Annektierung Deutsch 
lands.

Die Regierungen des Vereinigten Königreichs 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der Union 
der Sozialistischen Sowjet-Republiken und die 
Provisorische Regierung der Französischen Re­
publik werden später die Grenzen Deutschlands 
oder irgendeines Teiles Deutschlands und die 
rechtliche Stellung Deutschlands oder irgendeines 
Gebietes, das gegenwärtig einen Teil deutschen 
Gebietes bildet, festlegen.

Kraft der obersten Regierungsgewalt und Befug­
nisse, die die vier Regierungen auf die Weise über­
nommen haben, verkünden die Alliierten Vertreter 
die folgenden Forderungen, die sich aus der voll­
ständigen Niederlage und der bedingungslosen Ka­
pitulation Deutschlands ergeben und denen Deutsch­
land nachzukommen verpflichtet ist:

A r t i k e l  1
Deutschland und alle deutschen Behörden des 

Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe und 
alle Streitkräfte unter deutschem Befehl stellen 
sofort auf allen Kriegsschauplätzen die Feindselig­
keiten gegen die Streitkräfte der Vereinten Natio­
nen zu Lande, zu Wasser und in der Luft ein.

A r t i k e l  2
a) Sämtliche deutschen oder von Deutschland 

kontrollierten Streitkräfte, einschließlich Land-, 
Luft-, Flugabwehr- und Seestreitkräfte, die Schutz­
staffeln, die Sturmabteilungen, die Geheime Staats­
polizei und alle sonstigen mit Waffen ausgerüsteten 
Verbände und Hilfsorganisationen, wo sie sich 
auch immer befinden mögen, werden restlos ent­
waffnet, indem sie Waffen und Gerät an die ört­
lichen Alliierten Befehlshaber bzw. an die von den 
Alliierten Vertretern namhaft zu machenden Offi­
ziere abliefern.

b) Nach dem Ermessen des Obersten Befehls­
habers der Streitkräfte des betreffenden Alliierten 
Staates wird, bis weitere Entscheidungen getroffen 
werden, das Personal der Verbände und Einheiten 
sämtlicher im Absatz a) bezeichneten Streitkräfte 
für Kriegsgefangene erklärt und unterliegt den von 
den betreffenden Alliierten Vertretern festzulegen­
den Bestimmungen und Weisungen.

c) Sämtliche im Absatz a) bezeichneten Streit­
kräfte, wo sie sich auch immer befinden mögen, 
verbleiben bis zur Erteilung von Anweisungen der 
Alliierten Vertreter an ihren jeweiligen Stellen.

d) Gemäß den von den Alliierten Vertretern zu 
arteilenden Anweisungen räumen die genannten 
Streitkräfte sämtliche außerhalb der deutschen 
Grenzen (nach dem Stande vom 31. Dezember 1937) 
liegenden Gebiete.

t) Zivile Polizeiabteilungen, die zum Zwecke der 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und der 
Leistung des Wachdienstes nur mit Handwaffen 
auszurüsten sind, werden von den Alliierten Ver­
tretern bestimmt.

A r t i k e l  3
a) Alle Militär-, Marine- und Zivilflugzeüge jeder 

Art und jeder Nationalität, die sich in Deutschland
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